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BESCHLUSSVORLAGE  
 

- öffentlich -  A.30/109/2012 

 
 

Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 

Stadtkämmerer Richard Schwager Kämmereiamt  

  

Sachbearbeiter/in: Reinhard Strauß 

 
 
Haushaltsplan 2012 
Rechtsaufsichtliche Genehmigung der Haushaltssatzung 
Anlagen: 
 
Genehmigungsschreiben der RegMFr (wird zur Sitzung als Tischvorlage aufgelegt) 
 
 

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 

Hauptausschuss 28.02.2012 nicht öffentlich Beschlussvorschlag 

Stadtrat 02.03.2012 öffentlich Beschluss 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sachvortrag dient zur Kenntnis. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen  Ja X  Nein 

Kosten lt. Beschlussvorschlag  

Gesamtkosten der Maßnahme 

davon für die Stadt 

 

Haushaltsmittel vorhanden?  

Folgekosten?  
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I. Zusammenfassung 
 
Die Regierung von Mittelfranken hat den Haushalt 2012 der Stadt in vollem Umfang und 
ohne direkte Einschränkungen rechtsaufsichtlich genehmigt. 
 
II. Sachvortrag 
 
Die Regierung von Mittelfranken stellt fest, dass die im Haushaltsjahr 2012 eingeplanten 
Kreditaufnahmen rechtsaufsichtlich genehmigt werden können. Die geforderte geordnete 
Haushaltswirtschaft sowie die dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt konnte ebenfalls 
festgestellt werden. Die festgesetzten Verpflichtungsermächtigungen sind nicht 
genehmigungspflichtig, weil im Planungszeitraum bis 2015 im Finanzhaushalt keine 
Kreditaufnahmen festgesetzt sind. 
 
Zur dauernden Leistungsfähigkeit der Stadt wird hauptsächlich festgestellt, dass langfristig 
keine Eigenmittel zur Finanzierung von Investitionen erwirtschaftet werden können. Aus 
diesem Grund sind Kreditaufnahmen im Planungszeitraum, wenn auch nicht veranschlagt, 
unabdingbar. Die dauernde Leistungsfähigkeit wird nur durch einen entsprechenden 
Anfangsbestand an liquiden Mitteln von ca. 11.593 T€ gewährleistet. 
 
Das Genehmigungsschreiben der Regierung einschließlich der rechtsaufsichtlichen 
Würdigung des Haushaltes 2012 wird der Stadt nach Mitteilung der RegMFr erst nach 
Versand der Beschlussvorlage im Original zugehen. Es wird zur Sitzung als Tischvorlage 
aufgelegt. 
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